
Wenn Sie Fragen zur Pflanzung in Ihrem Wald haben, wenden Sie

sich an Ihre Försterin oder Ihren Förster:

Forstrevier Passau: Wolfgang Mantel 0160 5334291

Forstrevier Wegscheid: Ludwig Penz 0175 5718483

Forstrevier Untergriesbach: Christian Fischer 0175 7251683

Forstrevier Hauzenberg: Florian Hofinger 0162 1316070

Forstrevier Vilshofen: Jürgen Harsch 0162 1311409

Forstrevier Ortenburg: Martina Lindinger 0175 7251689

Forstrevier Rotthalmünster: Andreas Obermeier 0175 4679597

Nähere Informationen zu den Themen Naturverjüngung und

Pflanzung erhalten Sie auch über LWF-Bayern zum downloaden:

www.lwf.bayern.de unter Publikationen

Arbeitsschema:
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Amt für Ernährung Landwirtschaft und Forsten 
Passau-Rotthalmünster
Hochstraße 16, 94032 Passau
Tel.: 0851 955890 Fax: 0851  9558920
Epost-pa-forst@aelf-pa.bayern.de,
www.aelf-pa.bayern.de

Amt für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten

Passau-Rotthalmünster

Sorgfältige Planung spart Arbeit und Geld. 
Mit der Natur arbeiten verringert den 
Aufwand!

Verschaffen Sie sich einen Überblick. 
� Wo ist Naturverjüngung vorhanden oder 

noch zu erwarten?
� Wo kann ich lückige Naturverjüngung 

zielorientiert ergänzen?
� An welchen Plätzen lohnt die Mühe nicht?
� Befinden sich auf der Fläche noch Bäume 

vom Vorbestand ? Kann ich diese über 
Rückegassen erreichen?

Die jagdliche Situation vor Ort bestimmt die 
jeweiligen Schutzmaßnahmen. 
Achtung: Zaun ist teuer!

„Nicht zupflastern sondern die natürliche 
Wiederbewaldung unterstützen!“

Wiederbewaldung von 

Sturmwurfflächen (k)ein 

Kinderspiel?

- Ein Leitfaden für Waldbesitzer -

Diese Wurzeln wachsen nie mehr in die 

richtige Richtung. Der Baum bleibt sein 

ganzes Leben lang instabil.
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LIEBE WALDBESITZERINNEN UND 

WALDBESITZER,

Wiederbewaldung von Kahlflächen ist eine 

schwierige Aufgabe.

Umsicht und Sorgfalt sparen Geld und sichern 

den Erfolg.

Ist Ihre Kahlfläche wirklich kahl?

Begutachten Sie sorgfältig ob schon kleine 
Bäumchen auf der Fläche vorhanden sind. 
Kennzeichnen Sie die vorhandene 
Naturverjüngung mit Stäben (z.B. Bambus). Das 
erleichtert das Auffinden wenn Sie die kleinen 
Bäumchen im Herbst gegen Wildverbiss und 
Unkraut schützen.

Wieviel Kulturfläche schaffen Sie?

Jede Pflanzung schafft gleichzeitig Arbeit für den 
Erhalt und die Sicherung der kleinen Bäumchen.
Planen Sie im Voraus die Arbeiten zur Erhaltung 
der Pflanzen mit ein.
Schutz vor Wildverbiss, ausgrasen usw. wird in 
den nächsten Jahren schwieriger.
Konzentrieren Sie sich auf das Notwendige. 
Weniger ist oft mehr! 

Haben Sie Erfahrung im Bezug auf  

Wiederbewaldung?

Die neue Waldgeneration muss über viele 
Jahrzehnte den Klimaveränderungen stand 
halten. Das Holz dieser Bäume soll in Zukunft 
wertvolle und umweltfreundliche Rohstoffe 
liefern.
Wir beraten Sie gerne! 

Übrigens: unsere Beratung ist kostenlos.

Vorteile von  Wildanflug: 

� Baumschulpflanzen sind mit Düngung und 
Bewässerung verwöhnt – Naturverjüngung 
nicht.

� Gesunde Wurzelentwicklung vom Samenkorn 
zum Baum, ohne mehrfaches umpflanzen.

� Genetische Vielfalt durch mehr Elternbäume

Die Bäumchen gibt’s bei ein bisschen Pflege  von 

der Natur geschenkt!

Das Wichtigste kurz zusammengefasst

zum Mischwald

Mit Naturverjüngung

bei geringem Aufwand

Mischwald bedeutet für Sie als Waldbesitzer: 

� Laub- und Nadelbäume 
� Baumarten die zum Standort passen und mit 

dem zukünftigen Klima gut zurechtkommen
� eine Streuung des Betriebsrisikos

Sie bauen heute an der (Wald)Zukunft Ihrer 

Enkelkinder!

Pflanzung ist eine Investition, die sich rechnen muss. 
Sie bedarf der genauen Planung. Boden, Niederschlä-
ge und Klima bestimmen welche Bäume im jeweiligen 
Wald  langfristig überleben können. 

Nur sorgfältige Baumartenwahl, bestes Pflanzgut 

und penible Pflanzung der jungen Bäumchen 

garantieren langfristigen Erfolg. 

Pflanzung bedarf der Beratung!   

Wie kann ich meinen Aufwand gering halten?

� Reduzieren Sie die Pflanzung auf ein notwendiges 
Maß und arbeiten Sie sorgfältig.

� Wählen Sie  die günstigste Variante bei 
Wildverbiss-Schutz. Einzelschutz mit Schafwolle, 
Wollfett, chemischen Verbissschutzmitteln oder 
Drahthosen sind häufig wirtschaftlicher als Zäune.

� Kleine Zäune sind einfacher im Unterhalt als große. 
Am teuersten sind Zäune, die nicht wildfrei sind, 
am kostengünstigsten ist ein Jäger der ihre Sorge 
um den Wald von morgen unterstützt.

Zäune schränken Lebensräume ein und sind häufig 

Fallen für Wildtiere. Sie müssen aufgebaut, repariert 

und vor allem wieder abgebaut werden. 

Kennzeichnen mit Stäben 

macht die Verjüngung 

auffindbar.

Häufig wächst schon mehr als 

man meint! 

(Buchenkeimling und zweijährige 

Tanne)


